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Wenn der Psalmist von Not oder Ungerechtigkeit 
umgeben ist, ruft er: „Erhebe dich, O Herr“ (Ps. 
3:7; 7:6; 9:19; 10:12; 17:13; 35:2; 44:26; 74:22; 
82:8; 132:8).

Gott hat auch eine 
festgelegte Frist, um sich 
von Seinem Platz im 
Heiligtum zu erheben, um 
Seinen Zorn - Sein „Ihm 
fremdes Werk“ (Jes. 
28:21) – zu vollstrecken 
und sich Seines Volkes zu 
erbarmen (Ps. 102:13).

Angesichts des Schreis erhebt sich der Herr wie 
ein Krieger, um die Wehrlosen zu verteidigen (Ps 
12,5) und „die Sanftmütigen auf der Erde“ zu 
rechtfertigen und zu retten (Ps 76,9).



„ER entriss mich meinem mächtigen Feind und meinen Hassern, 
denn sie waren stärker als ich“ (Psalm 18:18)

Hat Gott die Macht, uns zu verteidigen? Natürlich (Ps. 18:2).

Obwohl er ein kampferprobter 
Krieger war, vertraute David nie auf 
seine eigene Kraft, seine Intelligenz 
oder sein Geschick im Umgang mit 
Waffen. Er verdankte alle seine Siege 
GOTT, Der immer für ihn kämpfte
(Ps. 18:47-51).

Die absolute Entschlossenheit und das enorme 
Engagement GOTTES sollten jeden Zweifel an Gottes großer 
Fürsorge und Seinem Mitgefühl für die Leidenden oder an 
Seiner Fähigkeit, das Böse zu besiegen, ausräumen. Wir 
brauchen nur darauf zu warten, dass Er es tut.

Wir können sehen, wie Gott sich als Krieger auf einem Pferd 
präsentiert; wie Er die Erde zum Beben bringt und in Seinem Gefolge 
Rauch und Feuer aufsteigen lässt; wie Er den Feind mit Seiner 
mächtigen Stimme lähmt; wie Er die Naturgewalten als Seine Pfeile 
benutzt; und wie Er diejenigen befreit, die zu Ihm schreien (Ps. 18,7-18).





GÖTTLICHE GERECHTIGKEIT

Die Bibel macht sehr deutlich, dass Gott keine Ungerechtigkeit 
duldet. Wenn die Bedürftigen oder die Unterdrückten zu Gott 
schreien, erhebt Er sich, um ihnen Gerechtigkeit widerfahren zu 
lassen (Ps. 12,6).

Die Haltung Gottes gegenüber den Bedürftigen fordert uns auf, dasselbe zu 
empfinden, d. h. uns um sie zu kümmern. Der Herr belohnt diejenigen, die diese 
Einstellung haben (Ps. 41,2.3).

Wir müssen uns gegen die Unterdrückung erheben 
und uns dabei nicht auf unsere Weisheit oder unsere 
Fähigkeiten verlassen, sondern auf die Weisheit und 
die Macht Gottes. Nur Er kann gerecht handeln. Gott 
wird alle Misshandlungen richten, ebenso wie die 
Nachlässigkeit, den Unterdrückten zu helfen
(Mt. 25:31-46).

Als er sich verletzlich und krank fühlte und seine Freunde ihm 
heimlich den Tod wünschten, schrie David zu Gott (Ps 41,7-9). Er 
bekannte seine eigene Unwürdigkeit und überließ seinen Fall den 
barmherzigen Händen Gottes, im Vertrauen darauf, dass Er ihn 
erhören würde (Ps 41,4.11-13).



„Schafft dem Geringen und dem Waisenkind Recht! /
Verschafft Gerechtigkeit den Gebeugten und Armen!“ (Psalm 82:3)

Gott hat die Fähigkeit zu richten an die Führer des Volkes 
delegiert, wobei der König der Hauptrichter Israels ist (Ps 
72,1-2). Diejenigen, die in göttlicher Vollmacht richten, 
werden „Götter“ genannt (Ps. 82,1).

Gott gibt die Art und Weise vor, wie ein 
menschlicher Richter urteilen soll (Ps. 
82:3-4). Wenn sie es richtig machen, 
gelten sie als „Söhne des Allmächtigen“ 
(Ps 82,6). Andernfalls fallen sie selbst 
unter das göttliche Gericht (Ps. 82,7-8).

Durch die ihnen verliehene Autorität sind sie Gott 
gegenüber für die Art und Weise, wie sie Recht sprechen, 
verantwortlich (Ps. 82,2).

Diese Delegation geht über das Volk Gottes hinaus. Jeder, 
der die Fähigkeit hat, zu richten, tut dies aufgrund 
göttlicher Autorität, auch wenn er sie nicht anerkennt (Joh 
19,10-11; Röm 13,1).





DER GÖTTLICHE ZORN
„Gieße deinen Grimm über sie aus, und die Glut deines Zorns erfasse sie“ (Psalm 69:24)

Wie können wir die Worte aus Psalm 137:9 – 10 
„Glücklich ist der, der deine Kinder nimmt und sie an 
den Steinen zerschmettert“ - mit der Aufforderung 
Jesu in Einklang bringen, sogar unsere   FEINDE ZU 
LIEBEN?

Die Inspiration hat diese Worte hinterlassen, damit 
wir klar erkennen können, dass Gut und Böse nicht 
auf die leichte Schulter genommen werden dürfen. 
Das Böse hat seine Konsequenzen, und der Zorn 
Gottes ist das einzige Mittel zu seiner Ausrottung.

Der Psalmist hat jedoch nie die Absicht, sich an sich 
selbst zu rächen. Überlassen Sie diese Taten Gott, 
denn nur Gott kann wahre Gerechtigkeit üben und den 
Menschen den verdienten Lohn für ihre Taten geben.

Die Psalmen, in denen Gott darum gebeten wird, 
Rache zu nehmen und seinen Zorn über die Menschen 
auszugießen, sind hart und beunruhigend. Vor allem, 
wenn wir an unsere eigene Wut und unsere eigene Art, 
sich zu rächen, denken.



DAS HEILIGTUM
„…bis ich ging in das Heiligtum GOTTES und merkte auf ihr Ende“ (Psalm 73:17)

Das Himmlische Heiligtum ist eng mit dem Gericht verbunden. Im 
Allerheiligsten, wo der Herr „auf Cherubim sitzend“ (Ps 99,1) regiert, 
findet das Gericht statt (Dan 7,9-10).

Dies ist der Ort, an dem die Vergebung 
der Sünden und die Wiederherstellung 
der Gerechtigkeit stattfindet. Dies 
bedeutet sowohl die Absolution für 
diejenigen, die sich an den Erlöser 
halten, als auch die Verurteilung derer, 
die ihn ablehnen (Ps 1,5-6).

Wie in der Bundeslade deutlich symbolisiert, 
basiert das Gericht auf der Erfüllung oder 
Verletzung von Gottes Gesetz, den Zehn 
Geboten
In der Gewissheit der göttlichen Vergebung ersehnen und rufen die Diener 
Gottes die Stunde des Gerichts herbei, damit die Gerechtigkeit endlich 
erfüllt wird (Ps 7,6-8; 9,19; 67,4; 99,4; 135,14).



Wie der Bogen in der Wolke durch die Vereinigung von 
Sonnenlicht und Regenschauer entsteht, so stellt der 
Regenbogen, der den Thron Gottes umgibt, die 
vereinte Kraft von Barmherzigkeit und Gerechtigkeit 
dar. Es ist nicht die Gerechtigkeit allein, die 
aufrechterhalten werden soll; denn dies würde die 
Herrlichkeit des Regenbogens der Verheißung über 
dem Thron in den Schatten stellen; die Menschen 
könnten nur die Strafe des Gesetzes sehen. Gäbe es 
keine Gerechtigkeit, keine Strafe, so hätte die 
Regierung Gottes keinen Bestand. Es ist die 
Verknüpfung von Gericht und Barmherzigkeit, die die 
Erlösung vollkommen macht”

E. G. White, Maranatha: The Lord is coming 
(Maranatha: Der HERR kommt), engl. Andachtsbuch, November 2014)
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